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Angriff auf Polizistin mit Blumenkübel 

Der dbb Hessen verurteilt den Anschlag auf das Leben einer Polizistin scharf. Am frühen Sonntag 
war eine Polizistin nur knapp einem Mordversuch entgangen, nachdem ein Unbekannter einen 20 
Kilogramm schweren Blumenkübel vom Eisernen Steg aus sieben Metern Höhe auf die Polizistin 
herabgeworfen und diese nur knapp verfehlt hatte. „Wir hoffen sehr, dass es gelingt, diesen feigen 
Anschlag aufzuklären und den Schuldigen zur Rechenschaft zu ziehen“, sagt der Vorsitzende des 
dbb Hessen, Heini Schmitt.  

Mit diesem Angriff, bei dem der Täter den Tod eines Menschen billigend in Kauf nahm, wurde ganz 
klar selbst die letzte Grenze überschritten. „Nach den bisher bekannten Umständen muss davon 
ausgegangen werden, dass mit diesem Angriff schwerste Verletzungen oder der Tot herbeigeführt 
werden sollten.“  

Gewalt gegen Polizisten, aber auch generell gegen Beschäftigte des Öffentlichen Dienstes hat in 
den vergangenen Jahren besorgniserregend zugenommen. Das bestätigt eine Studie, die der dbb 
Hessen gemeinsam mit der Uni Gießen erstellt und im Februar vorgestellt hatte. Polizisten und 
Rettungskräfte sind bei Weitem nicht die einzigen Berufsgruppen des Öffentlichen Dienstes, die 
sich zunehmend Gewalt und Beleidigungen ausgesetzt sehen. Auch Gerichtsvollzieher und Beamte 
im Justizvollzug werden immer häufiger zur Zielscheibe. Erst im Februar hatte ein Mann auf einen 
Gerichtsvollzieher geschossen, als der seiner Tätigkeit nachging.  

Der dbb Hessen fordert schon lange von der Politik, Beschäftigte des Öffentlichen Dienstes besser 
vor Gewalt und Beleidigungen zu schützen. 2018 hatte der dbb Hessen einen Pakt mit den 
damaligen Landtagsfraktionen geschlossen. Daraus gibt es weiterhin noch Einiges zu tun, 
wenngleich die ersten Dinge sind auf den Weg gebracht. „Wir hoffen, dass die Politik trotz aller 
wichtigen Maßnahmen zur Eindämmung der Coronapandemie das Thema Gewalt gegen 
Beschäftigte im Öffentlichen Dienst nicht aus den Augen verliert und dieses wieder weiter nach 
oben auf der Agenda rückt“, findet Heini Schmitt.  

Zum Bericht auf hessenschau.de: 

https://www.hessenschau.de/panorama/tatort-eiserner-steg-20-kilo-kuebel-verfehlt-polizistin-nur-
haarscharf,kuebel-auf-polizistin-102.html  
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